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PUBLICIS



SIMATIC PCS 7 – mehr als nur ein Prozessleitsystem Nach mehr als 10 Jahren auf dem Markt und Tausenden von Installationen weltweit hat sich das innovative SIMATIC PCS 7 in vielen Branchen bewährt. Dank seiner einzigartigen skalierbaren Architektur, leistungsfähiger Engineering-Tools und umfangreicher Asset-ManagementFähigkeiten kann eine Anlage kosteneffektiver und efﬁzienter betrieben werden – über ihren gesamten Lebenszyklus: von Planung und Engineering über Installation, Inbetriebsetzung und Schulung bis hin zu Betrieb und Instandhaltung.



SIMATIC PCS 7 eröffnet Ihnen neue Perspektiven, es unterstützt beispielsweise die direkte Integration Ihrer Infrastruktur in das DCS und verwendet Standard-Hardware- und Engineering-Tools für Prozessautomatisierung, diskrete Steuerung (Hochgeschwindigkeitslogik), Prozesssicherheit und Batch-Prozesse. SIMATIC PCS 7 übernimmt darüber hinaus die gesamte Automatisierung aller neben-, vor- und nachgelagerten Prozesse, wie etwa die Abwasseraufbereitung oder die Energieverteilung an einem Produktionsstandort. Diese Vielseitigkeit und Funktionalität macht aus SIMATIC PCS 7 eine Schlüsselkomponente von Totally Integrated Automation (TIA), unserem durchgängigen Produkt- und Systemspektrum für die Realisierung kundenspeziﬁscher Automatisierungslösungen.



Mit der Version V7 von SIMATIC PCS 7 leisten wir einen entscheidenden Beitrag zum Ausbau Ihrer Wettbewerbsvorteile: Sie proﬁtieren beispielsweise von einer Reduzierung Ihrer Total Cost of Ownership (TCO), dem Schutz Ihrer Automatisierungsanlagen, einer höheren Anlagenverfügbarkeit und der Optimierung Ihrer Prozesse. Weitere Vorteile: Unterstützung des Managements Ihres Sicherheitslebenszyklus, eine Strategie zur Modernisierung Ihrer bereits installierten Systeme und die Minimierung von Engineeringkosten über den gesamten Lebenszyklus Ihrer Anlage. SIMATIC PCS 7 – Takes you beyond the limits – 7 gute Gründe, warum: Minimierung der Kosten der Gesamtanlage durch Integration von Batch, Wegesteuerung, Safety, IT Security, anlagennahes Asset Management, PROFIBUS- und FF-fähigen Feldgeräten sowie Antrieben Höhere Performance durch Maximierung der Systemzuverlässigkeit und -verfügbarkeit Kontinuierliche technologische Innovationen – von einem weltweit führenden Anbieter für Automatisierungssysteme: Siemens Maximierung der Skalierbarkeit des Systems – von 100 E/As bis zu mehr als 100 000 E/As; vom Labor bis zum Anlagenverbund Reduziertes Risiko durch integrierte Process Safety mit Flexible Modular Redundancy (FMR) und umfassender IT Security Schutz der Investitionen durch eine schrittweise Modernisierung von eigenen und Fremdsystemen Global Network of Experts – weltweites Netz von Fachleuten und Systempartnern mit lokalem Service und Support SIMATIC PCS 7 – Takes you beyond the limits!
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INTERNET



Web Client



Management Information/ Manufacturing Execution System



SAP



SIMATIC IT



SIMATIC PCS 7 – Takes you beyond the limits! Office LAN (Ethernet) Security Module



OS/Batch/Route Control Clients



OS Single Station



SIMATIC PCS 7 BOX



Web Server/ Open PCS 7



Netzwerkdrucker



INTERNET



OS-LAN,



single/redundant



EngineeringStation



Asset Management/ Maintenance-Station



Ethernet



OS/Route Control Server



Batch-/ArchivServer Industrial Ethernet, single/redundant



SIMATIC PCS 7 AS RTX



Hochverfügbare Automatisierungssysteme



ET 200M



AS-Interface DP/AS-Interface-Link



MTA



Zone 1 ET 200M Ex-Bedienterminal



Ex-I/O, HART DP/PA-Link



ET 200M F-Baugruppen



ET 200iSP



PROFIBUS PA



PROFIBUS DP



PROFIBUS DP



DP/FF-Link



ET 200M Standard- und F-Baugruppen



ET 200M single/redundant



Wägesysteme Zone 2



FF-H1



Sicherheitsgerichtete Automatisierungssysteme



DP/PA-Link



PROFIBUS PA



Y-Link



PROFIBUS DP



ET 200M



StandardAutomatisierungssysteme



DP/PA-Link mit redundanten DP/PA-Kopplern Active Field Splitter



ET 200M mit CP 341



PROFIBUS PA



Modbus, serielle Kopplung



COx, NOx



PROFIBUS DP DP/PA-Link



ET 200pro ET 200S



ET 200iSP HART



ET 200S PROFIBUS PA



Integrated Drives



Active Field Distributors



Die perfekte Lösung für alle Anforderungen der Prozessautomatisierung: SIMATIC PCS 7 Human Machine Interface (HMI)



Engineering



Skalierbare und ﬂexible Client-Server-Systemarchitekturen



Zentrales, systemweites Engineering-System



Redundanz für Echtzeitdaten und Archive



CAE / CAD-Anbindung / Bulk-Engineering mit Import / Export-Funktionen ✪



Online-Änderbarkeit / Fernzugriff via Internet/Intranet Intelligentes Alarm-Management ✪ Vollständiger OPC-Support



Zentrale Parametrierung von intelligenten Feldgeräten mit dem integrierten Engineering-Tool SIMATIC PDM



✪



Anlagensicherheit durch Virenscanner-Software ✪ Controller und E /A Innovierte Controller mit Zykluszeiten bis zu 10 ms ✪ Redundanz (Controller, E / A-Module, Feld- und Anlagenbus) Hot Swapping (Einfügen und Tauschen von Baugruppen im laufenden Betrieb) Erweiterungen / Änderungen im laufenden Betrieb E / A-Module für Ex-Bereiche Zeitstempelung auf Baugruppenebene bis 1 ms ✪



Software-Simulation und -Test Änderungsmanagement (Versionsverfolgung, Änderungsprotokoll ✪ Multiuser-Engineering-Fähigkeit ✪



Unterstützung der wichtigsten Projektierungssprachen (Ladder, Structured Text, CFC, SFC) mit Erstellung eigener Anwenderbausteine Asset Management Zentrale, systemweite Visualisierung, Diagnose und Wartung aller Komponenten der Prozesssteuerung inkl. mechanischer Assets ✪ Überblick über den gesamten Maintenance Workﬂow



Gemeinsame Hardware-Plattform für Process Safety



Lückenlose Nachvollziehbarkeit und Dokumentation von Statusänderungen und Wartungsaufträgen



Leichte Integration intelligenter Feldgeräte / Antriebe



Überwachung des Zustands und der Performance der Anlage ✪



Wartungsfreier PC-basierter Controller für kleinere Anwendungen ✪



✪ NEU innerhalb Version 7.0



Advanced-Process-Control-Funktionalität ✪



Innovierte SIMATIC PCS 7 BOX für wirtschaftliche Lösungen – für Labors, Pilotanlagen und Prozess-OEMs ✪



Batch Nahtlose Integration in das Engineering-System und die HMI Anlagen- und apparateneutrale Rezepte



Kommunikation Fast Ethernet und PROFIBUS DP/PA



Dynamische Anlagenzuordnung Hierarchische Rezepte nach ISA S 88.01



Fiber-Optic-Switching-Technologie Online-Erweiterbarkeit Schnittstellen zu MODBUS, AS-i und FF



✪



Drahtlose Überwachung und Betrieb mit MOBIC ✪
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Skalierbar von kleinen bis zu sehr großen Anlagen – Einplatzsystem oder Client-Server-Architektur Redundanz 21 CFR Part 11, Audit Trail, Zugriffsschutz, elektronische Unterschrift Advanced-Batch-Reporting-Paket



✪
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Planung und Engineering



Betrieb



Installation und Inbetriebsetzung



Modernisierung und Upgrade



Instandhaltung



Design und Engineering Verbessertes Änderungsmanagement zur Minimierung der Projektrisiken und Maximierung der Rückverfolgbarkeit Die Minimierung von Kosten und Projektrisiken stellt ein Kernziel in der Phase „Design und Engineering“ dar. Um Anwender bei der Realisierung dieser Ziele zu unterstützen, verfügt SIMATIC PCS 7 zusätzlich über mehrere Tools für das Änderungsmanagement. Sie ergänzen die bereits vorhandenen leistungsstarken Engineering-Tools und ermöglichen Anwendern die Erfüllung branchenspeziﬁscher Bestimmungen und Regularien wie beispielsweise FDA 21 CFR Part 11 oder GAMP. Hierzu gehören: Sicherheit und Zugriffskontrolle Konﬁguration des Änderungsprotokolls Versionsverfolgung Versionsmanagement SIMATIC LOGON, das ab jetzt standardmäßig in jeder Engineering-Station (ES) enthalten ist, nutzt MS WindowsSecurity für ein gemeinsames Login / Passwort für den Zugriff auf den PC, die Engineering-Umgebung, die HMI und das Batch-System. Durch eine Zugriffskontrolle für die Engineering-Umgebung wird sichergestellt, dass lediglich autorisierte Benutzer Konﬁgurationsänderungen vornehmen können. Dank eines umfassenden Änderungsprotokolls können Engineering-Änderungen am Controller, der HMI, dem Batch-Management oder den Route-ControlKonﬁgurationen zurückverfolgt werden. In diesem Änderungsprotokoll werden An-, Abmeldungen und Downloads sowie Projekt- und Bibliotheksänderungen für in CFC und SFC erstellte Elemente und für die Hardwarekonﬁguration aufgezeichnet. Tools für Versionskontrolle stehen zur Verfügung, um eine komplette Versionsrückverfolgung für Projekte, Bibliotheken, Multiprojekte, Batch-Rezepte, Formeln und Bibliotheken durchführen zu können. Zusätzlich kann der Version-Cross-Manager benutzt werden, um einen gründlichen Vergleich zwischen zwei Versionen einer Konﬁguration durchzuführen. Somit können Unterschiede zwischen einander entsprechenden Funktionsblöcken, CFCs, SFCs, Hardwarekonﬁgurationen, Alarmen innerhalb der Anlagenhierarchie hervorgehoben werden.



Weniger Konﬁgurationszeit für die Automatisierung von Materialtransportprozessen erforderlich SIMATIC Route Control kann für die Automatisierung von Materialtransportprozessen, wie zum Beispiel in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie oder der Pharmaindustrie, eingesetzt werden. SIMATIC Route Control wurde über seine Funktionen zur Prozesssteuerung, -überwachung und -diagnose hinaus um zentralisierte Engineering-Fähigkeiten erweitert, wodurch Mehrfacheingaben beim Engineering minimiert werden. Darüber hinaus bietet es die Unterstützung durch „Route Templates“, die während der manuellen Bedienung deﬁniert und für künftige Verwendungen gespeichert werden können. Bulk-Engineering-Tools steigern die Engineering-Produktivität Die in SIMATIC PCS 7 verfügbaren Bulk-Engineering-Tools wurden erweitert, um Engineeringkosten zu minimieren. Die Prozessobjekt-Sicht ist ein Editor in Form eines Tabellenblattes. Er verfügt über leistungsstarke Filterfunktionen und ermöglicht, Konﬁgurationsänderungen parallel an mehreren Objekten durchzuführen – beispielsweise an Motoren, Ventilen und Regelkreisen. Das führt zu einer deutlichen Steigerung der Produktivität. Es wurden zusätzliche Register hinzugefügt, um z. B. die Konﬁguration von „Smart Alarming“, von Alarmgruppen und Hierarchieordnern zu unterstützen. Weitere Möglichkeiten wurden dem System hinzugefügt, um auf einfachere Weise ausgewählte Parameter zu exportieren bzw. zu importieren, um sie mit MS Excel oder anderen CAE-Tools zu bearbeiten. Der Import-Export-Assistent – ein leistungsfähiges Tool für das Massendaten-Engineering wie z. B. das Duplizieren von Funktionsplänen, der Ablaufsteuerung oder ganzer Anlagenbereiche – wurde um folgende Funktionen erweitert: Deﬁnition der Zykluszeiten, Anpassung der BlockInstanznamen, Block-Gruppe für „Smart Alarm Hiding“.
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SIMATIC PCS 7 Box ist die kompakte und wirtschaftliche Lösung für kleinere Prozesse, Pilotanlagen, Labors und Prozess-OEMs.



kann aber auch problemlos in eine PCS 7 Client-ServerArchitektur integriert werden. Das macht dieses System als Automatisierungslösung für Package-Units interessant.



SIMATIC PCS 7 Box kombiniert alle DCS-Funktionalitäten in einem einzigen kompakten Industrie-PC. Speziell gedacht als kleines Prozessautomatisierungssystem für bis zu einige hundert E / A-Punkte, verwendet es die gleiche Software und Hardware wie ein „ausgewachsenes“ SIMATIC PCS 7-System und stellt sicher, dass die Technologie nahtlos vom Labor in die Pilotanlage und weiter in die Produktion übernommen werden kann.



Wartungsfreier PC-basierter Controller bietet neue Möglichkeiten für die Prozessautomatisierung



SIMATIC PCS 7 Box umfasst umfangreiche Funktionalitäten, wie z. B.: Bedienstation und/oder Engineering-Station MS-SQL-basierter Historian Hard-Steuerung (WinAC Slot-CPU 416) oder Soft-Steuerung (Win AC RTX) PROFIBUS- und Ethernet-Schnittstellen (integriert) Peripherie-Hardware kann bei laufendem Systembetrieb hinzugefügt oder geändert werden (CiR) S88 Chargen- und Rezeptmanagement (SIMATIC BATCH) Asset-Management- / Wartungsstation-Fähigkeit Tools für Projektierung / Fehlersuche von intelligenten Feldgeräten (PDM) Advanced Process Control Der integrierte Controller ist jetzt in zwei Ausführungen verfügbar: als robuste, gehärtete Steuerung in PCI-SlotAusführung und als neue „Soft“-Steuerung zur Ausführung auf dem PC-Prozessor der Box. Zur Maximierung der Verfügbarkeit erfolgt der Betrieb der Slot-Steuerung unabhängig vom Box-PC (Betriebssystem und Netzteil). Dieses einzigartige System verwendet die gleichen Familien dezentraler Peripherie (ET 200M, ET 200ISP und ET 200S) wie ein PCS 7-Standardsystem. SIMATIC PCS 7 Box ist für den Einsatz als Einzelstation-System ausgelegt,



Die neue SIMATIC PCS 7 AS RTX ist eine vollkompatible Erweiterung der SIMATIC PCS 7 Controller-Reihe für kleinere Anwendungen. Sie ist eine PC-basierte Automatisierungsstation auf Basis der SIMATIC Microbox und eignet sich ideal für Prozess-OEMs und andere Hybridanwendungen. Das System ist wartungsfrei, da es keine Lüfter oder sonstigen beweglichen Teile wie z. B. Festplatten verwendet. Die AS RTX bietet integrierte Ethernet- und PROFIBUSSchnittstellen für die Anbindung an den Systembus und an die Peripherie. Das Betriebssystem Windows XP Embedded ist in einem speziellen Flash-RAM-Modul installiert. Dieses industrietaugliche Flash-Modul ist für Anwendungen ausgelegt, die ein hohes Maß an Zuverlässigkeit erfordern, und besitzt einen integrierten Management Controller, der seine Lebensdauer erheblich verlängert. Neue Hochleistungs-Controller bieten höhere Performance ohne Mehrkosten Mit der Version 7 bieten wir für alle Automatisierungssysteme (SIMATIC S7-414, 414FH, 416, 417 and 417FH) auch neue, noch leistungsfähigere CPU-Typen an. Jede CPU enthält mindestens 50 % mehr Hauptspeicher und hat 40 % höhere Ausführungsgeschwindigkeit, um noch mehr Applikationsprogramme bearbeiten zu können. Zusätzlich wurde in die CPU-Typen SIMATIC S7-414 und 416 eine Ethernet-Schnittstelle integriert, so dass ein externer CP eingespart werden kann. Darüber hinaus wurde der redundante Controller SIMATIC S7-412FH eingeführt, der sowohl für Prozesssteuerung als auch für Safety Instrumented System (SIS) einsetzbar ist und eine wirtschaftliche, robuste und leistungsfähige Alternative für kleinere Anwendungen darstellt.
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Schnitt (Klapper)



Advanced-Process-Control-Funktionalität führt zur Steigerung der Produktivität der Anlage und minimiert den Energie- und Rohstoffverbrauch Benutzer von Prozessautomatisierungssystemen müssen ständig ihre betriebliche Efﬁzienz verbessern. Advanced Process Control (APC) bietet hierzu ein erhebliches Potenzial. Je nach Aufgabenstellung oder Zielsetzung können verschiedene APC-Methoden optimal sein. Mit der Einführung von SIMATIC PCS 7 V7.0 steht ein umfassendes Angebot von neuen integrierten APC-Funktionen zur Verfügung: PID-Optimierung, Model Predictive Control, Fuzzy-Steuerung, neuronale Netzwerke und Control Performance Monitoring. Die APC-Funktionalität basiert auf SIMATIC PCS 7Funktionsbausteinen, die in den Controller ablaufen, sowie auf vorgefertigten Faceplates für die Visualisierung auf der Operator-Station. Die Projektierung erfolgt benutzerfreundlich auf der Engineering Station. PID-Optimierung PID Gain Scheduling (automatische Parameteranpassung) Butterworth-Tiefpassﬁlter Override Control Smith Predictor Die Standard-PID-Bausteine bieten eine neue Funktion zum Aufruf des PID-Tuner (Auto-Tuning-Tool) direkt aus dem zugehörigen Faceplate Model Predictive Control (MPC) Allgemein verwendbarer, modellprädiktiver Mehrgrößenregler für bis zu 4 Prozessvariablen, 4 Stellgrößen und eine Störgröße (4x4x1) Engineering-Tool und Faceplate für Überwachung / Interaktion Fuzzy-Steuerung und neuronale Netzwerke Ein Wizard-basiertes Tool erleichtert die Festlegung der Algorithmen, die anschließend zur Ausführung in den Controller geladen werden Engineering-Tool und Faceplate für Überwachung/Interaktion Control Performance Monitoring (Siemens-Patent) Automatische Überwachung des Regelverhaltens und der Abweichung in einer PID-Schleife Ampelsymbol für einfache Leistungsanzeige Faceplate zeigt Index für Regelverhalten, PV-Standardabweichung, Mittelwert des Regelfehlers, Mittelwert der Stellgröße Zusätzlich zu den eingebetteten APC-Funktionen, die im Controller ausgeführt werden, lassen sich am Markt verfügbare Fremdprodukte ebenfalls nahtlos in SIMATIC PCS 7 integrieren.
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Schnitt (Klapper)



Multiuser-Engineering-Fähigkeiten reduzieren Zeitaufwand zum Projektieren und Testen von Applikationen Eine erhebliche Produktivitätssteigerung lässt sich durch die Nutzung der neuen Multiuser-Engineering-Fähigkeit von SIMATIC PCS 7 erzielen. So können mehrere Personen gleichzeitig an ein und derselben Applikation arbeiten, wodurch Projektierungs- und Inbetriebnahmeaufgaben schneller und kostengünstiger erledigt werden können. Die CFC- und SFC-Projektierung kann jetzt von mehreren Benutzern gleichzeitig und parallel bearbeitet werden, ohne dass sich der administrative Aufwand erhöht. Mehrere Benutzer können den gleichen Plan bearbeiten. Dabei verhindert das System gleichzeitige Schreibzugriffe auf die Datenbank. Das Projekt wird in einer zentralen Workstation gehalten. Der Mehrfachzugriff ist über Engineering Clients möglich. Das System gewährleistet die Datenkonsistenz. Ein CFC-Plan kann online von einem Benutzer getestet und gleichzeitig von einem anderen Benutzer (an einer anderen Workstation) projektiert werden. Anbindung an Anlagen-Engineering-Tools (CAE/CAD) minimiert den Zeitaufwand vom R&I-Schema zur kompletten Projektierung Erhebliche Kosteneinsparungen bei Projektierung und Zeitaufwand lassen sich durch die direkte Übernahme der Ausgangsdaten von CAx-Engineering-Tools in das EngineeringSystem von SIMATIC PCS 7 erzielen. Mit der Einführung der SIMATIC Markup Language (SML) können XML-Projektierungsdaten jetzt direkt zwischen SIMATIC PCS 7 und diesen CAx-Tools ausgetauscht werden. Eine neue Schnittstelle innerhalb von SIMATIC PCS 7 erlaubt einen leichten Datenaustausch, was Fehler minimiert und die erneute Erfassung der Daten überﬂüssig macht. Die Benutzer haben jetzt insbesondere die folgenden Möglichkeiten: Direkte Übernahme der Daten aus einem Hardware-Projektierungstool in das HW-Conﬁg-Tool von SIMATIC PCS 7 Übernahme von Information aus einem R&I-Schema zur Erstellung der Anlagenhierarchie sowie zum Konﬁgurieren einzelner CFC-Instanzen
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Planung und Engineering



Betrieb



Installation und Inbetriebsetzung



Modernisierung und Upgrade



Instandhaltung



Installation und Inbetriebnahme Der redundante PROFIBUS PA bietet zusätzliche Verfügbarkeit und zuverlässige Sicherheitsfunktionen für kritische Prozesskomponenten



PROFIsafe gewährleistet eine kosteneffektive, sichere Kommunikation mit intelligenten Feldgeräten



Für kritische Applikationen, die eine hohe Anlagenverfügbarkeit voraussetzen, hat Siemens eine integrierte redundante Feldbusarchitektur für PROFIBUS PA entwickelt.



PROFIsafe ermöglicht eine SIL 3-zertiﬁzierte, sicherheitsgerichtete Kommunikation über PROFIBUS PA zwischen Controllern, dezentraler Sicherheitsperipherie und sicheren Prozessinstrumenten.



Mit Hilfe einer neuen patentierten Technologie können mit Active Field Splitters (AFS) und Active Field Distributors (AFD) skalierbare, fehlertolerante Ringarchitekturen für PROFIBUS PA erzeugt werden. Ob es um Instandsetzungen geht, Integration neuer Feldgeräte oder Erweiterungen des digitalen Feldbusses: Konﬁgurationsänderungen lassen sich im laufenden Betrieb vornehmen, was die Anlagenverfügbarkeit maximiert. Mit dem SIMATIC PDM, der eine komplette Ansicht der installierten Geräte bietet, können alle in den Systemverbund integrierten Feldgeräte überwacht werden. Diese skalierbare Lösung bietet folgende Vorteile: Vermeidung von Anlagenstillstandszeiten durch höhere Verfügbarkeit Niedrigere Installations- und Inbetriebsetzungskosten Möglichkeit zur Systemerweiterung im laufenden Betrieb



Durch höchste Flexibilität bei der Auswahl der Redundanzstufen in den einzelnen Architekturebenen (Controller, Feldbus, I /O-Peripherie) wird eine kostenoptimierte Sicherheitsapplikation ermöglicht (Flexible Modular Redundancy): Mehrfache Fehlertoleranzebenen lassen sich genau dort implementieren, wo sie für die jeweilige Anwendung erforderlich sind. Einfache Integration von Fieldbus-FOUNDATION-Geräten Neben anerkannten internationalen Feldbusstandards wie PROFIBUS und HART unterstützt SIMATIC PCS 7 jetzt auch Verbindungen zum Fieldbus-FOUNDATION-Protokoll über Feldbus-Interface-Module. Anwender proﬁtieren vom zentralen Engineering, von Detaildiagnosen und der Integration in das anlagenweite Asset-Management-System von SIMATIC PCS 7.



Darstellung von Diagnosen über das in SIMATIC PCS 7 integrierte Anlagen-Asset-Management-System
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Weniger Kosten und Aufwand bei Installation und Inbetriebnahme – Marshalling Termination Assemblies Standardmäßige Marshalling Termination Assemblies (MTA) sind jetzt verfügbar, um eine rasche und problemlose Verbindung auf Feldebene zu ermöglichen. Sie sind auf die Vermeidung von Verdrahtungsfehlern und Reduzierung von Installationsaufwand bzw. -kosten ausgelegt. Sie können mit redundanten und nicht-redundanten E/As genutzt werden. Redundante HART-Peripherie erleichtert das Asset Management Neue HART-E/A-Baugruppen mit hoher Kanaldichte für ET 200M stehen für den Anschluss an redundante Analog- ein- (AI) und -ausgänge (AO) zur Verfügung. Diese neuen Peripheriebaugruppen, die nahtlos in das AssetManagement-System von SIMATIC PCS 7 eingebunden sind, unterstützen den direkten Zugriff auf vom Benutzer wählbare HART-Variablen. Schlüsselmerkmale sind:



Neue Anschlussbaugruppe unterstützt Sequence of Events und Zeitstempelung Eine neue Anschlussbaugruppe (IM 153-2 HF) unterstützt die hochgenaue Zeitstempelung für die Sequence-ofEvents(SOE)-Aufzeichnung und bietet darüber hinaus die Möglichkeit, 12 Peripheriebaugruppen pro Rack anzuschließen. Zeitstempelung (SOE) für Standard- und FailsafeDigitaleingangsbaugruppen Unterstützung des zyklischen Zugriffs auf sekundäre HART-Variablen 12 Baugruppen pro Rack



ET 200M 8 AI / 8 AO - (0 / 4-20 mA HART) Remote-Firmware-Update über Engineering-Station Zyklischer kanalweiser Zugriff auf sekundäre HART-Variablen für Betrieb und Kontrolle



7



_Flyer_Simatic_PCS7_dt.indd 10



31.08.2007 11:29:19 Uhr



Planung und Engineering



Betrieb



Installation und Inbetriebsetzung



Modernisierung und Upgrade



Instandhaltung



Betrieb Erweitertes Alarm-Management minimiert ungeplante Stillstandszeiten Mit der Version V7 von SIMATIC PCS 7 hat Siemens einen neuen Industriestandard für ein Alarm-Management gesetzt, das Ihnen die Maximierung von Produktionsleistungen und Produktqualität ermöglicht. Alarmunterdrückung nach Tag oder Prozessbereich, wobei eine zugeordnete Anzeige alle unterdrückten Alarme darstellt Möglichkeit zur Hinzufügung von Operator-Kommentaren zum historischen Alarmprotokoll Möglichkeit zur Konﬁguration von adäquaten Maßnahmen und zur Dokumentation optimaler Verfahren für die Online-Ansicht durch den Operator Identiﬁkation und Korrektur von „Stör“-Alarmen durch die Analyse eines integrierten Alarmsichtfensters Vergleich der tatsächlichen Performance mit LeistungsKennzahlen (wie der Anzahl von Alarmmeldungen, die länger als 24 Stunden aktiv sind) Alarmmeldungen aus angrenzenden Prozessbereichen Zustandsbasiertes „Smart Alarming“ „Alarm Shelving“ Zustandsbasierte Alarmmeldungen (Smart Alarm Hiding) Um für den Operator unwichtige Alarmmeldungen besser zu ﬁltern, wurde ein zustandsbasiertes Alarmsystem eingeführt. Auf Basis speziﬁscher Prozess- und Equipmentbedingungen lassen sich Alarme dynamisch ausblenden.



einfach und intuitiv mit Hilfe eines Kontrollkästchens deﬁniert werden. Tritt eine deﬁnierte Anlagensituation ein, etwa die Auslösung eines Kompressors, werden die entsprechenden Diagnosealarmmeldungen (z. B. niedrige Geschwindigkeit, niedriger Öldruck, hohe Öltemperatur etc.) zunächst aus der Operatoransicht ausgeblendet. Sie werden jedoch im historischen Archiv abgelegt. Alarm Shelving hilft dem Operator beim Navigieren unter Alarmﬂut-Bedingungen Alarm Shelving ist eine in Industriestandards wie EEMUA 91 und NAMUR deﬁnierte Fähigkeit, die ein vorübergehendes manuelles Ausblenden von Alarmen durch das Bedienpersonal ermöglicht. So kann der Operator bei Störungen der Anlage effektiver arbeiten. Ein zentraler Zeitgeber überwacht, wie lange der Alarm zurückgestellt ist, und bringt ihn nach Ablauf der Frist in die Operatoransicht zurück. Es wird eine umfassende Liste „ausgeblendeter Alarmmeldungen“ zur Verfügung gestellt, um die Alarme anzuzeigen, die automatisch (basierend auf den SmartAlarm-Hiding-Techniken) und manuell (basierend auf dem Operator Shelving) ausgeblendet waren. Schutz der Automatisierungsanlagen vor Angriffen aus dem Cyberspace (Industrial Security) Automatisierungs- und Prozessleitsysteme sind durch die Einführung der Internet-Technologie und offener Kommunikationsstandards in Anlagennetzen der Gefahr von Hackerangriffen ausgesetzt. Daher ist die IT-Sicherheit heute zu einem zentralen Thema in der Prozessautomatisierung geworden. Mit Version 7 bietet Ihnen Siemens einen umfassenden Ansatz, unter anderem:



Das System erlaubt eine einfache Deﬁnition von Anlagenund Betriebszuständen, die dann während der gesamten Anwendung zur Verfügung stehen. Der „Filter“ zur Ausblendung von Alarmen kann in der Prozessobjektsicht
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Installation von Virenscanner-Software in allen PCs Effektives Management von Microsoft-SicherheitsPatches Aufbau einer sicheren Netzinfrastruktur mit SCALANCE S Security-Modulen für VPN-Tunnel und verschlüsselte Datenübertragung Benutzermanagement und Zugriffskontrolle (z. B. Überwachung der Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen) durch die Benutzung von SIMATIC LOGON Automatische Konﬁguration von Windows Firewall und Registrierung mit Hilfe von SIMATIC Security Conﬁgurator Implementierung einer „Defense in Depth“-Strategie, basierend auf dem im Sicherheitshandbuch von SIMATIC PCS 7 deﬁnierten optimalen Verfahren. „Defense in Depth“ steht für die Errichtung einer geschachtelten Sicherheitsarchitektur durch die Aufteilung der Anlage in sichere und geschlossene Zellen mit klar deﬁnierten und überwachten Zugriffsrechten. Ein redundanter zentraler Archivserver gewährleistet die Datenintegrität und den Zugriff auf langfristige historische Daten In der Version 7 kann der zentrale Archivserver (Central Archive Server, CAS) redundant implementiert werden, wodurch die Verfügbarkeit und der Zugriff auf langfristig gespeicherte Anlagendaten (unter anderem Alarmmeldungen, Ereignisse, Prozess- und Batchdaten) sichergestellt wird. Historische Daten können problemlos vom CAS in eine MS Excel CSV-Datei exportiert werden, wo sie weiterverarbeitet und analysiert werden können.



Die „Open PCS 7“-Schnittstelle gestattet den einfachen Datenaustausch Diese Schnittstelle in Version 7 vereinfacht den Austausch von Prozessdaten mit übergeordneten Management-Execution-Systemen und Informations- und Überwachungssystemen. Dieses Paket, das auf einem PCS 7 OS Client oder einem Einzel-PC installiert werden kann, erleichtert den Zugriff auf Prozessdaten. Folgende Standardschnittstellen sind enthalten: OPC DA – Prozesswerte (Echtzeit) OPC HDA – Prozesswerte (historisch) OPC A&E – Alarme / Ereignisse (Echtzeit) OPC H A&E – Alarme / Ereignisse (historisch) Neues Advanced-Batch-Reporting-Paket erleichtert kundenspeziﬁsche Reports Ein neues, als Option verfügbares Advanced-ReportingPaket steht für kundenspeziﬁsche Reports zur Verfügung. Es nutzt MS SQL- und Crystal-Reports zur Erstellung von Reports anhand von Standardvorlagen oder anhand von gestalteten Crystal-Reports. Die Reports lassen sich zur Weitergabe und Ablage in das pdf-Dateiformat umsetzen.



OS ES



SCALANCE S612



SCALANCE S612



Anlagenbus AS



Sicherheitszelle



Sicherheitszelle
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Planung und Engineering



Betrieb



Installation und Inbetriebsetzung



Modernisierung und Upgrade



Instandhaltung



Instandhaltung Das integrierte Anlagen-Asset-ManagementSystem ermöglicht die Beobachtung und Überwachung aller kritischen Anlagenkomponenten



Bildbausteine und Symbole werden automatisch in der HMI erzeugt, damit das Bedienpersonal die Anlagenkomponenten problemlos überwachen kann.



Mit Version 7 wurde das integrierte Anlagen-AssetManagement-System umfassend erweitert, so dass benutzerdeﬁnierte Teile der Anlage wie Tanks, Wärmetauscher, Zentrifugen, Destillationskolonnen etc. auf die Liste der einfach zu überwachenden Anlagenkomponenten gesetzt werden können. Auf diese Weise lassen sich vorbeugende und vorausschauende Instandhaltungsstrategien implementieren, die sich hinsichtlich ihrer Kosteneffektivität bewährt haben – unter anderem für:



Ein neues Dokumenten-Management-System unterstützt die Speicherung und Anzeige von bis zu 10 verschiedenen Dateien (DOC, PDF, MPG, AVI usw.) pro Gerät. Somit können Informationen wie Benutzerhandbücher, Standardarbeitsanweisungen, Anschlussübersichten, P&IDs oder Hilfedateien von der zentralen MaintenanceStation aus aufgerufen werden.



Messumformer und Stellungsregler Motoren, Pumpen und Antriebe Analysengeräte PCs (Server, Clients, Historians usw.) DCS-Hardware (Controller, Peripheriebaugruppen usw.) Netzeinrichtungen (Switches usw.) Teile der Anlage (benutzerdeﬁnierbar)
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Instandhaltung



Modernisierung und Upgrade Strategien für die Modernisierung installierter Systeme Die Modernisierung und Nachrüstung installierter Altsysteme der Automatisierungstechnik stellt heute eine der wichtigsten Herausforderungen für den Anlagenbetreiber dar. Nach einer Schätzung von ARC sind weltweit Prozessautomatisierungs-Systeme im Wert von über 65 Mrd. US$ installiert, die das Ende ihres Lebenszyklusses erreicht haben. Siemens hat, basierend auf dem langjährigen Dialog mit Anlagenbetreibern, eine umfassende Modernisierungsstrategie entwickelt. So kann die Anlage entsprechend den Bedürfnissen und Zielen des Betreibers technologisch hochgerüstet werden – bei gleichzeitiger Maximierung der Gesamtkapitalrentabilität.



HMI-Konnektivität HMI-Applikationskonvertierung Erweitertes Batch-Management Engineering-Bibliotheken Controller-Applikations-Konvertierung Controller-Gateways E/A-Gateways E/A-Schnittstellen Field Termination Assemblies Siemens bietet umfassende Lösungen für die Migration anderer Leitsysteme (z. B. von ABB, Emerson und Honeywell) zu SIMATIC PCS 7.



Zum Migrations-Portfolio an Produkten, Werkzeugen und Dienstleistungen, welches Siemens und das weltweite Netz von Systempartnern zur Verfügung stellen, gehören unter anderem:
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